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„Lieblingsspielzeug“ Auto
Tipps zur Wahl der richtigen Kfz-Versicherung

Im Herbst sind die meisten Autofahrer
besonders sensibel, wenn es um ihr Auto
geht, weil fast täglich in Radio, TV oder
Print-Werbung eine günstige Kfz-Versiche-
rung für das „Lieblingsspielzeug“ offeriert
wird. Doch welche ist die richtige?

Günstige Versicherungen müssen nicht
automatisch die besten sein. Im
Gegenteil – manchmal steckt der Teu-

fel im Detail. Jetzt ist Vergleichen angesagt.  

Nicht nur Preise, sondern auch Leistungen
vergleichen!
Wofür manche Anbieter vielleicht ein paar
Euro extra verlangen, ist dies bei anderen
schon im Preis enthalten. Andererseits kann es
auch Lücken im Versicherungsangebot geben.
Jeder muss für sich entscheiden, welche
Merkmale für ihn infrage kommen. So ist es
z. B. für Autofahrer, die überwiegend in länd-
lichen Regionen leben bzw. unterwegs sind
besonders wichtig, Wildschäden zu versichern.
Klassischerweise fallen hierunter nur wildes
Haarwild, also Hirsch und Reh, Wildschwein
und Fuchs. Hier ist es sinnvoll, einen Vertrag
abzuschließen, der auch Zusammenstöße
mit Pferden, Kühen, Hunden und Katzen mit
einschließt.
Oder der Verzicht auf den Einwand der groben
Fahrlässigkeit – dies bedeutet, dass der Versi-
cherer auch dann leistet, wenn der Fahrer
grob fahrlässig gehandelt hat. Manche Ge-
sellschaften sind hier alles andere als groß-
zügig.

Einsparmöglichkeiten
Viele Unternehmen bieten diverse Rabatte und
Sonderkonditionen an, z. B. für Viel- oder Wenig-
fahrer, Garagenbesitzer oder einen einge-
schränkten Nutzerkreis. Besonders interes-
sant für Eltern, deren Kinder über ein eigenes
Fahrzeug verfügen, das auch auf die Kinder
zugelassen wird: Einige Tarife sehen eine be-
sondere Einstufung vor, wenn auch die Eltern

beim gleichen Unternehmen versichert sind.
Hier lassen sich einige Euro in der Prämie
einsparen.
Wenig ratsam ist der Einschluss einer Insassen-
Unfallversicherung. Falls der Fahrer am Unfall
nicht schuld ist, kommt die gegnerische Haft-
pflichtversicherung für die „Schäden“ der
Mitfahrer auf. Sollte der Versicherte selbst der
Verursacher sein, übernimmt dessen eigene
Haftpflicht die Kosten. Die eigene Invalidität
sollte eher über eine private Unfallversiche-
rung oder noch besser, über eine private
Berufsunfähigkeitsversicherung abgesichert
werden. Die Berufsunfähigkeit zahlt bei Un-
fall und Krankheit, die private Unfallversi-
cherung bei allen Unfällen, die Insassen-Un-
fallversicherung hingegen kommt nur bei
Kfz-Unfällen für die Kosten auf.

Wichtiger Zusatz: der Schutzbrief
Bei Abschluss einer Kfz-Versicherung sollte
unbedingt ein Schutzbrief mit abgeschlossen
werden. In der Regel sind die Mehrkosten da-
für nur sehr gering, die Leistungen aber sehr
umfangreich. Man erhält hier Hilfe bei Un-
fällen und Pannen, wie z. B. das Abschlep-
pen in die nächste Werkstatt oder auch die
Kostenübernahme eines Mietwagens. Über-
nachtungskosten, Zugtickets, Autorücktrans-
port oder der Ersatzteilversand sind Zusatz-
leistungen, die häufig mitversichert sind.
Noch mehr bietet ein extra abgeschlossener
Schutzbrief, der jedoch in der Regel auch er-
heblich teurer ist.

Was tun im Schadensfall?
Im Schadensfall ist zu beachten, dass der
Schaden in jedem Fall der Versicherung ge-
meldet werden sollte. Auch wenn der Versi-
cherte die Kosten selbst tragen möchte, da
die Schadenshöhe nur gering erscheint. Eine
Nicht-Meldung könnte böse Folgen haben.
Der Geschädigte lässt z. B. das Fahrzeug be-
gutachten, die Schäden sind plötzlich viel
höher, und er meldet dies der Versicherung.
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Die Gesellschaft könnte unter Umständen
die Leistung einschränken, da der Schaden
nicht fristgemäß gemeldet wurde. Also auch
bei geringen Schäden die Versicherung informie-
ren und der Gesellschaft mitteilen, dass der
Schaden voraussichtlich sehr gering ist und
von Ihnen selbst getragen wird!
Apropos Service: Eine 24 Stunden-Schaden-
hotline sollte inzwischen eigentlich zum
Standardangebot der Versicherungsgesell-
schaft gehören, denn die meisten Unfälle
halten sich nicht an die Bürozeiten.

Sonderkonditionen über die VVG
Die Versicherungsvermittlungsgesellschaft
(VVG) der BLZK hat für die Bayerischen
Zahnärzte auch in der Kfz-Versicherung

Sonderkonditionen aushandeln können. In-
formieren Sie sich bei der VVG über die gün-
stigen Tarife, die umfangreichen Leistungen
und den hervorragenden Service der ange-
botenen Kfz-Versicherung. Bis zum 30.11.
können Sie problemlos den Anbieter wech-
seln. Danach nur, wenn Sie eine Prämienan-
passung erhalten. Ein konkretes Angebot
können Sie mit dem beiliegenden Antwort-
coupon per Post oder Fax bei der VVG anfor-
dern. Für telefonische Rückfragen stehen
Ihnen die Mitarbeiter unseres Partners, der
Assekuranz AG, unter der Telefonnummer 089
72480402 zur Verfügung. Diese unterstützen
Sie gerne mit einer fachkundigen Beratung. 

Stephan Grüner,
Geschäftsführer VVG

Telefax: 089 72480-272

Versicherungsvermittlungsgesellschaft 
der Bayerischen Landeszahnärztekammer
Fallstr. 34

81369 München

Praxisstempel oder Privatanschrift

� Ich habe Interesse an einer Kfz-Versicherung. Bitte senden Sie mir ein unverbindliches An-
gebot zu. Meinen bisherigen Versicherungsschein mit den KfZ-Daten habe ich beigelegt.

� Ich habe Interesse an anderen Versicherungsprodukten der VVG. Bitte informieren Sie
mich unverbindlich über Ihre Angebotspalette:

�

�

�
 

Geburtsdatum
(dient zur Berechnung von Versicherungsprämien)

Antwortcoupon

� Berufshaftpflichtversicherung � Betriebliche Altersversorgung
� Praxisausfallversicherung � Kapital-Lebensversicherung
� Praxisinventarversicherung � Fondsgebundene Lebensversicherung
� Elektronikversicherung � Rentenversicherung
� Arzt-Rechtsschutz-Paket � Fondsgebundene Rentenversicherung
� Wohngebäude-/Hausratversicherung � Risiko-Lebensversicherung
� Private Haftpflichtversicherung � Kinder-/Enkelversorgung
� Kfz-Versicherung � Berufsunfähigkeitsversicherung
� Unfallversicherung � Vermögenszuwachskonzepte
� Private Kranken-(zusatz-)versicherung � Praxis- oder Hausfinanzierung

� Versicherungsanalyse – unser besonderer Service: Sie faxen uns zu bestehenden Versi-
cherungen Ihre derzeitigen Versicherungsscheine und Policen, wir prüfen die Konditionen
und informieren Sie unverbindlich über Einsparmöglichkeiten.

� Ich bitte um Zusendung des Versicherungsleitfadens für Praxisgründer, Praxisinhaber und
angestellte Zahnärzte.

� Ich bitte um Zusendung allgemeiner Informationen über den Gruppenversicherungs-
vertrag mit der DKV Deutsche Krankenversicherung AG.

� Ich möchte meine Praxissituation mit einer unabhängigen betriebswirtschaftlichen
Praxisberatung verbessern und bitte um Kontaktaufnahme durch die ABZ eG.




